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Sharing Economy ist ein Sammelbegriff für 
kollaborative Wirtschaftsformen. Unterneh-
men der Sharing Economy ermöglichen die 
gemeinsame zeitlich begrenzte Nutzung von 
Ressourcen, die nicht dauernd benötigt wer-
den. So vermittelt der schweizweite Car-
sharing-Dienst sharoo ungenutzte Privatautos 
an Dritte: Autos stehen im Schnitt 23 von 24 
Stunden am Tag ungenutzt herum, dank 
sharoo werden heute schon 1000 Privatautos 
mit rund 30’000 Mietern geteilt und somit 
effi zienter genutzt. Der Anbieter Uber ver-
mittelt weltweit 3 Mio. «Taxi»-Fahrten im 
Monat, viele davon in der Schweiz. Die Platt-
form Airbnb bietet in der Schweiz rund 15‘500 
Wohnobjekte an. Über 54 Prozent der Europä-
er sind grundsätzlich dazu bereit, ihren Besitz 
zu teilen – Tendenz steigend. Die schnelle Ver-
netzung durch das Internet ermöglicht pas-
sende Plattformen. 

Aus volkswirtschaftlicher Sicht ist die Sharing 
Economy ein hybrides, das heisst gemisch-
tes Marktmodell. Das traditionelle Marktmo-
dell basiert auf den Prinzipien der defi nitiven 
Eigentumsübertragung durch Verkauf und dem 
darauf folgenden defi nitiven Besitz von ökono-
mischen Ressourcen durch den Käufer. Bei der 
Sharing Economy erfolgt jeweils nur eine zeit-
lich begrenzte Übertragung zur Nutzung von 
ökonomischen Ressourcen: Nutzen statt Be-
sitzen. Der Käufer kauft nicht unbeschränktes 
Eigentum, sondern zeitlich beschränkte Nut-
zungszeit. 

Unternehmen der Sharing Economy setzen auf 
die Erfassung von Kundenbedürfnissen und 

den Aufbau entsprechender Service-Systeme. 
Traditionelle Branchengrenzen lösen sich auf. 
Zentral sind der Aufbau und der Unterhalt 
elektronischer Marktplätze. 

Sharing Economy bedeutet eine Professiona-
lisierung und damit auch Kommerzialisierung 
des bisher privaten Teilens unter Freunden 
und Bekannten. Es geht um Mitfahrgelegen-
heiten, Parkplätze, Autos, Ferienwohnungen, 
gemeinsames Kochen, gemeinsamen Garten-
bau, Werkzeuge, Haustiere und vieles mehr. 

Verschiedene Beispiele aus der Sharing-
Economy-Praxis:
– Alltag: Leihen, Tauschen oder Mieten von 

Alltagsgegenständen, wie Werkzeug, Kü-
chenzubehör oder Spielsachen.

– Essen & Trinken: Kochen für und essen mit 
Fremden, Workshops anbieten oder besu-
chen und neue Freunde treffen.

– Finanzen: Crowdfunding, bei dem Unter-
nehmer und Investoren zusammengebracht 
werden.

– Kultur: Zeitlich begrenzte Nutzung von Mun 

Sharing Economy 
DIE nachhaltige Alternative 

– oder doch nicht? 
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Die 193 UNO-Mitgliedstaaten haben im Sep-
tember 2015 die globale Agenda 2030 für 
nachhaltige Entwicklung verabschiedet und 
sich mit den Sustainable Development Goals 
(SDG) bis 2030 universelle und klare gemein-
same Ziele gesetzt.

Wo steht die Schweiz bezüglich Umsetzung? 
Eine aktuelle Studie der Bertelsmann Stiftung 
sieht die Schweiz auf Platz 5 von 149 Ländern. 

Kernfragen:

– Wie soll der Beitrag der Schweiz resp. Ihrer 
Organisation / Ihres Unternehmens zur Um-
setzung der Agenda 2030 aussehen? 

– Auf was kommt es wirklich an, und was ist 
nice to do?

– Wie können die Interessen der unterschied-
lichen Akteure zusammengeführt werden?

– Wie kann die Wirtschaft profi tieren?

193 Länder, 17 Ziele, 1 Planet: 
Was sollen Schweizer 

Akteure zur Umsetzung der 
Agenda 2030 beitragen?

Ziel der Lifefair Foren: Nachhaltige Innovation
Die Lifefair Foren sind die treibenden und füh-
renden Veranstaltungen für Nachhaltigkeit von 
Management, Innovation und Geschäftserfolg. 
Sie sind inhaltlich eng verknüpft mit dem jähr-
lich stattfi ndenden Swiss Green Economy Sym-
posium. www.sges.ch

Ort und Zeit: 
Montag, 5. September 2016, 18.00 Uhr 
Forum St.Peter, St. Peterstrasse 19, 8001 Zürich
Anmeldung: Tel. 044 680 35 44, info@lifefair.ch 
oder direkt auf www.lifefair.ch

Achtung: Beschränkte Platzzahl – frühzeitige 
Anmeldung empfohlen! Teilnahmegebühr 
unter vgl. www.lifefair.ch. Professionelle 
Kinderbetreuung durch Gloggespiel 
(www.gloggespiel.ch)
Bitte in der Anmeldung reservieren!
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Agenda 2030

Die Agenda 2030 umfasst 17 Ziele für nachhal-
tige Entwicklung (Sustainable Development 
Goals, SDG) und 169 Zielvorgaben. Diese be-
rücksichtigen gleichermassen soziale, wirt-
schaftliche und umweltpolitische Aspekte. 
Alle staatlichen und privaten Akteure sind auf-
gerufen, im In- und Ausland Beiträge zur Errei-
chung der Ziele bis 2030 zu leisten. Dabei gilt 
es die nationalen Voraussetzungen zu berück-
sichtigen.

Die Erarbeitung der SDG war ein partizipativer 
Prozess und schloss neben den Staaten auch 
die Zivilgesellschaft, den Privatsektor, die Wis-
senschaft und internationale Experten ein. Die 
Schweiz beteiligte sich aktiv an der Erarbei-
tung der universell gültigen Ziele, des Finanzie-
rungsrahmens sowie eines Überprüfungs-
systems. Sie will auch in der Umsetzung natio-
nal sowie international eine aktive Rolle spielen.

mia Engiadina
mia Engiadina ist ein Zusammenschluss aus 
verschiedenen Akteuren innerhalb und aus-
serhalb des Engadins mit dem Ziel, ein inno-
vatives und nachhaltiges Zukunftsmodell zu 
schaffen, von dem die ganze Schweiz profi -
tiert. Die Digitalisierung bietet enorme Chan-
cen, und der Claim «mia Engiadina – Your fi rst 
Third Place / Teis prüm terz lö» bringt die Vi-
sion, als Randregion zum bevorzugten Rück-
zugs-, Vernetzungs- und Inspirationsort der 
Schweiz zu werden, auf den Punkt. 

Engagement von mia Engiadina zu den SDG

mia Engiadina schafft Rahmen-
bedingungen, welche die touris-
tische Entwicklung fördern und 
setzt sich ein für eine würdige Be-

schäftigung für alle – vor allem für die junge 
Generation. So unterstützt z. B. der ehemali-
ge Snowboard-Weltmeister Cla Mosca als Im-
pulsgeber Firmen bei der Durchführung ihrer 
Workshops mit speziellen Coaching- und Team 
-Building-Elementen.

mia Engiadina nutzt die Digitalisie-
rung als Chance und erschliesst 
das Gebiet von La Punt bis Sam-
naun mit Glasfasern. Weiter kön-

nen Private und Firmen von deutlich höheren 
Bandbreiten zu attraktiven Preisen profi tieren.

mia Engiadina will das ganze 
Engadin zum bevorzugten «Third 
Place» für Wissensarbeiter ma-
chen und als Vorbild für andere 

Randregionen dienen.

Weiterführende Informationen
www.agenda2030.admin.ch
www.miaEngiadina.ch

Bundesamt für Raumentwicklung ARE, 
Sektion Nachhaltige Entwicklung
agenda2030@are.admin.ch

Direktion für Entwicklung und Zusammenarbeit DEZA
agenda2030@eda.admin.ch

Agenda 2030 für 
nachhaltige Entwicklung
am Beispiel mia Engiadina
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mia Engiadina leistet wertvolle Beiträge für die 
folgenden drei SDG:



24. Lifefair Forum 
5. September 2016

Programm

16.00
Vorprogramm Ciné Lifefair
«The Climate Changers»
Kurzdoku zum zivilgesellschaftlichen
Engagement während der bahnbrechenden 
Klimakonferenz COP21 vom 12.12.2015 in 
Paris.
Diskussion mit den Filmemachern Samuel 
Schlaefl i und Esther Petsche.

17.30
Eintreffen und Networking

18.00
Grusswort
von Bruno Bischoff, Credit Suisse, und 
Kuno Spirig, Lifefair

18.10
Keynotes
Dr. Juan Gonzalez-Valero, 
Syngenta International AG, 
Dr. Mark Herkenrath, Alliance Sud

18.40
Podiumsdiskussion
mit Fragen aus dem Publikum

19.45
Apéro riche und Networking
Spezielle Gelegenheit zur Diskussion mit den 
Podiumsteilnehmern

Podium

DR. JUAN GONZALEZ-VALERO 
Syngenta International AG
Globaler Leiter Public Policy und 
Nachhaltigkeit

DR. MARK HERKENRATH
Alliance Sud
Geschäftsleiter

BARBARA JOSEF
mia Engiadina

DR. MARIA LEZZI
Bundesamt für Raumentwicklung ARE
Direktorin

JÖRG SOLÈR
Lonza AG
Standortleiter Werk Visp

Moderation

SANDRO BROTZ
Hauptmoderator und stellvertretender 
Redaktionsleiter des SRF-Politmagazins 
«Rundschau»
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Dr. Juan Gonzalez-Valero ist Leiter Public Policy and 
Sustainability bei Syngenta und verantwortlich für die 
Nachhaltigkeitsstrategie des Unternehmens. Er ko-
ordiniert die Umsetzung des Good Growth Plan (Plan 
für verantwortungsvolles Wachstum) und überwacht 
dessen Fortschritt. Nebenamtlich ist er Dozent an der 
Universität St. Gallen und hat in Verwaltungsräten ver-
schiedener NGOs wie der Fair Labor Association und 
der Society for Environmental Toxicology and 
Chemistry gedient.

Dr. Mark Herkenrath ist seit August 2015 Geschäftslei-
ter von Alliance Sud, der entwicklungspolitischen Ar-
beitsgemeinschaft der Schweizer Hilfswerke Swissaid, 
Fastenopfer, Brot für alle, Helvetas, Caritas und HEKS.
Im Nebenamt ist er als Privatdozent für Soziologie an 
der Universität Zürich tätig.     

Barbara Josef ist Co-Founder der 5to9 AG. Davor 
war sie Leiterin Kommunikation und Mitglied der 
Geschäftsleitung von Microsoft Schweiz. Eines ihrer 
spannendsten Projekte ist «mia Engiadina» – es zeigt 
auf eindrückliche Weise, wie eine ganze Region mit 
den Chancen und Herausforderungen des digitalen 
Zeitalters umgeht.    

Jörg Solèr hat 2001 in der Verfahrenstechnik in der 
Lonza AG angefangen. Danach ist er in die Produkti-
on gewechselt, wo er verschiedene leitende Funktio-
nen eingenommen hat. In der Lonza AG wird ein voll 
integriertes Energie- und Abfallsystem genutzt, um die 
Gesamtenergieeffi zienz und Rohstoffströme optimal zu 
gestalten. Seit Juli 2015 ist er Standortleiter des Werks 
in Visp.

Bis 2001 war Dr. Maria Lezzi stellvertretende Ge-
schäftsführerin der Regio Basiliensis, und bis 2009 
leitete sie die Hauptabteilung der Planung im Hoch-
bau- und Planungsamt des Kantons Basel-Stadt. Von 
2004 bis 2009 war sie Mitglied der ausserparlamen-
tarischen Kommission «Rat für Raumordnung». Seit 
2009 ist sie Direktorin des Bundesamts für Raument-
wicklung ARE.    

DR. JUAN GONZALEZ-VALERO 
Syngenta International AG
Globaler Leiter Public Policy 
und Nachhaltigkeit

DR. MARK HERKENRATH
Alliance Sud
Geschäftsleiter

BARBARA JOSEF
mia Engiadina

JÖRG SOLÈR
Lonza AG
Standortleiter Werk Visp 

DR. MARIA LEZZI
Bundesamt für 
Raumentwicklung ARE
Direktorin
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SANDRO BROTZ
Hauptmoderator und stellver-
tretender Redaktionsleiter des 
SRF-Politmagazins «Rund-
schau»



Smarte Nachhaltigkeit
von A bis Z
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Unsere Nachhaltigkeit
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A  WIE AUSTAUSCH 
 Ziel der Lifefair-Foren ist es, eine bio-

diverse Diskussion zu ermöglichen. Aktu-
elle Themen zu Wirtschaft und Nachhal-
tigkeit diskutieren wir kritisch und offen. 
Dazu laden wir spannende und hochkarä-
tige Referenten bzw. Podiumsgäste ein.

B WIE BLUMEN 
 Der Blumenschmuck ist regional, 

saisonal und in ProSpecieRara-Qualität 
vom  Effi ngerhort.

C WIE CINÉ LIFEFAIR 
 Ciné Lifefair stellt zum jeweiligen Thema 

einen interessanten Film mit vielen Hin-
tergrundinfos vor und bietet damit eine 
kompakte Forumsvorbereitung.

C  WIE CO2-EINSPARUNG 
 Das Lifefair Forum ist bemüht, den CO2-

Ausstoss äusserst gering zu halten. Dies 
realisieren wir z. B. mit der SV Group durch 
einen Apéro, in welchem mindestens 50 % 
weniger CO2 als im Durchschnitt steckt.

D WIE DRUCK 
 Die Prospekte der Lifefair-Foren werden 

von der Rohner Spiller AG in Winterthur 
gedruckt. Deren Druckprozess hat das 
Zertifi kat von MyClimate und ist zu 100 % 
CO2-neutral.

E  WIE ENERGIE 
 Der gesamte CO2-Ausstoss durch den 

Energieverbrauch für das Forum St. Peter 
wird durch hochwertige Emissions-Re-
duktions-Zertifi kate zu 100% kompensiert.

F WIE FOOD WASTE 
 Wir bestellen bewusst zurückhaltend. 

Sollte etwas übrig bleiben, können Sie es 
gerne mit nach Hause nehmen. Wir und 
die SV Group sind bemüht, den Food Waste 
äusserst gering zu halten.

G  WIE GLOGGESPIEL
 Professionelle Kinderbetreuung
 durch Gloggespiel (www.gloggespiel.ch) 

während unserer Veranstaltungen.

K WIE KÖSTLICHKEITEN 
 Die Köstlichkeiten sind vegetarisch, regi-

onal, saisonal und meist auch biologisch 
von der SV Group konzipiert.

L  WIE LAGE 
 Das Forum St. Peter ist hervorragend an 

den öffentlichen Verkehr angebunden.

O  WIE OFFICE-PARTNER 
 Bürodienstleistungen beziehen wir von 

der Gustello GmbH, Anbieter von Berufs-
bildungsplätzen für Jugendliche und junge 
Erwachsene mit besonderem Bildungs-
bedarf.

P  WIE PAPIER 
 Für den Prospekt verwenden wir das FSC-

zertifi zierte Papier «Lessebo», welches 
holz-, chlor-, säurefrei und CO2-neutral 
hergestellt wird.

P WIE PERSÖNLICHKEITEN 
 Hochkarätige Führungspersönlichkeiten 

sind auf unseren Podien vertreten.

S WIE SPRUDELWASSER 
 Das Sprudelwasser wird vor Ort von Soda-

Fresh hergestellt, dies spart Energie und 
reduziert den CO2-Ausstoss.

W WIE WEIN 
 Unsere Weine von Delinat werden nach 

den europaweit strengsten Bio-Richtlinien 
für Anbau und Produktion hergestellt.
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PRESENTING PARTNER

www.credit-suisse.com/responsibility

www.syngenta.com

www.one-two-we.ch
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Partner
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PLATINPARTNER

www.konsulenten.ch

www.soda-fresh.ch

GOLDPARTNER

www.swisscom.com/hallozukunft

BRONZEPARTNER
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BRANDING

www.hej.ch www.moneycab.com

OFFICE BEGRÜNUNG

www.a777.ch www.effi ngerhort.chwww.gustello.ch

www.hellonina.ch

www.thomasoehrli.ch www.biore.ch

MEDIA DESIGN TEXTILE SUPPLY CHAIN

WIRTSCHAFTSPARTNER

www.economiesuisse.ch www.standort.zh.ch

www.konsum.ch www.myblueplanet.ch www.satw.ch

EMPFOHLEN VON:
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Schweizerische Akademie der Technischen Wissenschaften
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MEDIEN

BLUMEN

WEINPARTNER

www.delinat.com


